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S 269) sondern die theologische Isolie- kenswert sind Art un Inhalt DIie konzeDp-
rungs der Klosterinsel VTire ihr Festhalten tionelle Souveranıtat des Verfassers

Semipelagianismus Meıne ese VOIN sich inhaltlich der Selbständigkeit mıiıt
Lerins als „Flüchtlingskloster“ STUTZT sich des Cassianschen Lasterschemas C1-
1U WITr.  IC nicht allein aut Anton1ıus C  3 Aufrils geschaffen haben
VO Ler1ins, hier gibt 111C Reihe viel des dem grölßeren lıterarı-
konkreterer Hınwelse s 305 —“ schen NSpruC gegenüber vergleic  a-

Sehr begrüßen 1STt dagegen die Zu- 1  3 Texten Ansonsten erscheint wlieder-
sammenstellung VO  — typischen Motiven das Was für Bußbücher essentiell 1ST
Begriffen und Zıitaten der askeftifischen „CINC ala VO  3 Fastenzeiten estehen-
Lıteratur S 418—441) die dem reichen den Bußtariten“ (S: 58) bDer das 1st nicht
Fundus ihrer Quellenkenntnis Nnistam- es Ähnlich WIC die Columbanschen
[11C  - Ungeachtet der Kritik einzelnen ulßbucher besitzt das Ambrosianum

„monastische“ un „allgemeine Bestim-Fragen handelt sich Insgesamt 1NE
rundum gediegene Arbeit die Bereich INUNSCI Der monastische Anteil eEerwelst
der OpOS Forschung wesentlıche Fort- sich €e1s un: Art CIIg verwandt IM1L der
schrıtte erDraC un vielen Punkten Regula Benedicti hne dals berC lite-
ndlich arneı geschaffen hat rarische Beziehung erkenntlich würde

München Friedrich Prınz Den für die Laıen estimmten Anteil leitet
OT:  n VO.  wr der uch Brıtannlen
anfangs praktizierten altkirchlichen „Ol-
fentlichen Bulse“ her un: dabei

Ludger Korntgen Studien den Quellen der auf die betonte tellung des Priıesters 1111

uel- Bulsverfahren Das rt dann weılıte-frühmittelalterlichen Bußbücher A
len und Forschungen ZU Recht e  = Überlegungen, dem altbekannten
Mittelalter 73 5Sigmarıngen (Jan TAOT: ema „Klosterparuchia Bischoi{skir-
becke Verlag) 1993 2972 n geb che“ wobel neuerdings die Bedeutung
ISBN 7995 6088 der veranschlagt wird

Im Anhang hat Oorntgen SC11NET Untersu-
Wel Gründe veranlassen dieses Buch chung He Edition des Ambrosianum

besonders herauszustellen einmal SC1IM beigefügt
sachliches Ergebnis das füur die SO haben WIT Iso 6112 „HCUÜU! britisch-
frühmittelalterliche Bulsgeschichte und irisches Bulsbuch es bleiben auch Fra-
die Bußbücher fortan nicht umgehen- gCH Einmal Z Priester kennen doch
den Beıtrag bietet des die akrıbi- die kolumbanischen Frauenklöster aut
sche Erarbeitung, WIC 51C für die Schule dem Kontinent 111C Bulserteilung durch
Raimund ottjes charakteristisch 1ST und 1ssınnen „culparum mMOdus abbatis-
der WIL 1U  — zudem 1Ne eutigen SdaC pendat 1Udici0 (Donatus Regula VIiI-
andards verpfilichtete Edition VO  . Buls- IU Muschiol Famula dei Mun-

büchern verdanken, der uch der Ver- ster 1994 222-263) Sodann wird das
fasser der vorliegenden Studie mM1ıLgear- offenbar zuerst Ambrosianum Ql
beitet hat Kottje unter Mitarbeit VO  . wandte Schema „PCI 1gnNOorantıam pPCLI

ontemptumKorntgen und Spengler-Refigen neglegentiam pCI
Poenitentialia L1LLNOTa Franclae taliae (S 38 I 85) kommentarlos gelassen;
saeculı VATIETIX. Orpus christianorum dals Der aus Unkenntnis egangene SUnNn-
SCL_I lat CLVI rnhout 1994 den bestraft werden, hat als Problem VOT

Im ersten Drittel des Buches wird C4 Jahren schon Müller SC Buch
Irühes britisch irisches Bulsbuch eNT- un echt“ dargetan. Und noch C111
eckt‘ das Bobbienser and:- anderer 1n wels: uch Gregor der Grofßse
chri{ft überlieferte und Mailand uftfbe- beginnt Sündenstufenlehre mıt
wahrte Ambrosianum das schon O SEeeE- „lgnorantıa” (F Ohly, Metaphern fur SUun-
bals 1896 ediert hat ber SCIHNET wirkli- denstufen Opladen 1990 = WCS-
'hen Bedeutung nicht erkannte bzw Il erortern WAalcC, ob hier nicht 111e
SCcCH des damals noch nicht ekannten Beeinflussung vorliegen könnte
Cummeanschen Bußbuches Was aus dem Eine nicht minder grolse Überraschung
Ambrosianum eXzerplert hat nicht 1STt das weiıiter noch behandelte ‚Paeniten-
kennen konnte orntgen resumilert Tr tiale Oxonlense 11° Als Zeıt und (Ort der
das Ambrosianum .DIeE Abfassung des Entstehung wird ICI ase der karolingi-
Bußbuches kann 1Iso auftf die Zeıit vVvon schen Kirchenreform aNgCNOMUNECIL, die
550} bis 650 e  vAl werden als noch VOT den Inıtlatıven Karls liegt
Herkunftsort 1ST CII Oster Brıtannlien denken SC1 die „Von Pıppın un Chro-
oder Irlland anzunehmen (S 86) Bemer- degang vorangetriebenen Reformen
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(S 200) DIieses Bulsbuch galız aAaUs das ‚Oxonliense zweilellos der edeu-
dem Rahmen des Gewohnten Schon die endere Reformversuch.
ulszeıten sind N nach Jahren, SOIM- Nur wel kleine Hinwelse: Dals wieder-
ern LLUI nach Wochen bemessen, un das der Priıester besonders herausgestellt
hat RS keinem anderen Bulsbuch ıne wird S 621 68), alst erneut die buß-
Parallele“ (D 152} Im wesentlichen gilt erteilenden Abtissinnen denken bDer
das Prinzip, [1UI Schuld erfordere ühne, welılter uch daran, dals CS noch ıne ande-
sodals bei einem hne ersichtlichen Beichtform gab die Conifessi1o Deo soll;

die Beichte VOTL dem Priester Wal olfenbarGrund verstorbenen Kind die utter
„ohne Schuld“ 1ST. Hat die utter das Kind Sal nicht einfach durchzusetzen. Bel
unwillentlich fallen lassen der kann S1Ce der VO  e} vielen Paenitentialien zitlierten

nicht hinreichend ernähren, SO Ermahnung der Beichtväter ‚Quoftles-
stirbt, 1st s1e wiederum „nicht beschul- cumque‘ ist 111a versucht daran den-
digen, soll ber dennoch Te] Wochen Fa ken, ob hier nicht eın Vo  m der Kirchenre-
sten“. Be1l den Spelse-, Oollut10- un Rı- form allgemeın beförderter Instruktions-
tusvorschriften schlägt ebenso wieder die TEeXT ZUrr Bulße vorliegt, wWI1e INa  3 solche ZULI

Tathaftung durch; hler erfordern uch AuUsSs gleichen Zeıt uch für die Taufe (SO die HT=-
Krankheit der Unwissen egangene gebnisse der Untersuchungen VO Siusan
Handlungen Bulse Fur den €e1s des Buls- Keef{fe) un In gleich mehrfacher Anzahl
buches, das orntgen zufolge VO  S einem uch tür die Me ßfeier geschaffen hat
sehr selbständigen Autor hne eruilung In einer Art Nachgang werden quellen-
auf Autorıtaten verlfalst wurde, ist beson- geschichtliche Fragen das Pseudo-
ers uch die Prae{fatio kennzeichnend. omanum’, nämlich das Buch VO  D Ha-
S1e erinnert das Gleichnis VO verlore- lıtgars Paenitentiale, und das ‚Paenitentla-
IIC  — Sohn, ma den Priester Barm- le mıxtum Pseudo-Bedae-Egberti‘ eNan-
herzigkeıt und Trostung, ll das Be- delt un el die für das ‚Oxoniense I
kenntnis äaußerst diskret uUun: die Bulße und die Instruktion ‚Quotiescumque‘ CI -

strikt geheim behandelt wIlissen. Miıt ihrem zielten Ergebnisse welter abgesichert.
zweıten Teil, der mi1t dem Wort „Quoties- DIie Ergebnisse AL  0> Orntgen werlen
cumque“* beginnt, präasentier die Praelfa- viel Licht au{l die frühmittelalterli-
t10 einen TOxXE der el dem Ende des hen Buflßbücher un die daraus resultie-

rende Bußpraxis. Der Verfasser hat miı1tahrhunderts geme1linsamer un! we1lt-
gehend übereinstimmender Bestandteil seliner Untersuchung einen ußerordent-
vieler Iränkischer Bulsbücher geworden ich glücklichen Can an, NiIC ıIn dem
ist (R Kottje). Der Priester wird hier e1- Sinne, dafß ihm unbekannte Handschri{f-
HNeT Solidarität mıiıt dem Büßer aufgerulfen, ten zugefallen waren, sondern ın dem S1IN-
die INa  — Hu erstaunlich CIMNNECIN kann, I8% dals mıiıt Akribie und Gelehrsamkeit

soviel Neues un: Überraschendes CI-soll doch selber zZu Beispiel iıne der
Zzwel Wochen lang mitfasten. Koörntgen schlielsen vermochte.
veritrı 1U die ese, dafls dieser weIıit Munster 1.W. Arnold Angenendt
verbreitete Text ‚Quotiescumgque‘ Or1g1näa-
ICe_ Bestandteil der Praefatio des ()xoO-
nlense I1 lst, dals Iso „Prolog, instruk-
tionsartige Textstücke 1mM Orpus un Claude Carozzti: Le VOYAgE de SA  Aame ans 'Au-
Bußkanones 1ne ursprüngliche literarı- dela D’apres la litterature latıne m
sche Einheit bilden“ (S 149) So Iso siecle) f Collection de ”Ecole
dieser ungewöhnliche dessen Buls- Francalse de Rome 189); Rom Scuola
buch olfenbar keine weitere Verbreitung Tipografica) 1994, S Y geD., ISBN
gelunden hat, mıit wenigstens einem Teil 7283-0289-8
seiner Praefatio, nämlich mıit dem lext

Das voluminöOse, der „nouvelle Ai-‚Quotiescumque”‘, langwirkende alsstä-
be gesetzt. Sachlich mu das Bußbuch „als sStO1lre“ verpflichtete Werk, das In seinem
Kritik den insularen der insular be- mehr als Tre zurückliegenden An-
eintflußten ulßbuchern verstanden WCI- fangsstadium VO  - Georges Duby angelei-
den“ (S 198) Vergleicht INa  — €l das tet wurde, periodisiert die Geschichte der
‚Uxonlense mi1t dem nach 800 aus$s- Jenseitsreisen dreifach Dıe erste ase

reicht VO. der des bis 1n dasdrücklich als Reform-Bulsbuch verfalßten
Paenitentiale des alitgar VO  - Cambral, 6F hinein, bevor die Überlieferung
fällt letzteres weılt ab; erneut erscheinen zwischen dem un dem 1195 ihre Blu-
die überlangen Jahresbußzeiten, ıne A te erreicht; das markiert miıt

der Übersetzung der Jenseılitsreisen In dieNau tarılierte Umrechnungstabelle und
ausführlich uch Pollutio-Vergehen. SO 1st Volkssprachen SOWI1eE mıiıt dem nunmehr


